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(57)  Ein Nachttisch mit einem auf einem Fahrge-
stellt (2) befestigten Korpus (1), in dem ein Schubka-
sten und/oder Facher (6) angeordnet sind, und einem in
einer Nichtgebrauchs- in eine Gebrauchsstellung
schwenkbaren Bettisch (10) ist so gestaltet, daB der
Korpus (1) drehbar zum Bettisch (10) am Fahrgestell (2)
befestigt ist und daB Arretiermittel vorgesehen sind,
durch die der Korpus (1) in einer jeweiligen Endstellung
festgesetzt ist.
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Nachttisch
gemaB dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Derartige Nachttische finden vorzugsweise als Bei-
stelltische von Kranken- oder Pflegebetten Verwen-
dung.

Da die Ausrichtposition des Bettisches vorgegeben
ist und im Regelfall zum FuBteil des Bettes weist, muB
der Schubkasten zur wahlweisen Anstellung des Nacht-
tisches an das Bett entweder rechts- oder linksseitig,
beidseitig herausziehbar sein.

Auch ein im Korpus vorgesehenes, mit Taren ver-
schlossenes Facherteil ist bei den bekannten Nachtti-
schen so gestaltet, daB von beiden Seiten ein Zugriff
méglich ist, wozu beidseitig jeweils eine Tiir angeordnet
ist.

Eine solcherart zweiseitige Ausbildung des Nachtti-
sches hat jedoch erhebliche Nachteile.

So ist beispielsweise dessen Herstellung recht auf-
wendig und daher teuer, zumal das den Grundaufbau
des Nachttisches bildende Gerippe nicht an den beiden
sich gegeniberliegenden Zugangsseiten durch aus-
steifende Wénde stabilisiert werden kann.

Darlber hinaus besteht keine Méglichkeit, als
Schubkastenauszug Kugellauf-Teleskopauszlige einzu-
setzen, wie sie in anderen Mébelbereichen nahezu aus-
schlieBlich Verwendung finden und mit denen die
Bedienbarkeit des Schubkastens erheblich verbessert
wird.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, einen Nachttisch der gattungsgemaBen Art
s0 zu gestalten, daB in jeder gewlinschten Beistellposi-
tion die Benutzung von ein und derselben Seite méglich
ist.

Diese Aufgabe wird durch einen Nachttisch geldst,
der die Merkmale des Anspruches 1 aufweist.

Bei einem solcherart ausgebildeten Nachttisch
kann der Schubkasten so eingesetzt werden, daf er nur
von einer Seite her ausziehbar ist, unabhangig davon,
an welcher Bettseite der Nachttisch plaziert ist.

Das gleiche gilt sinngemaB auch fiir eine ein
Facherteil verschlieBende Tur, die ausschlieBlich auf
der durch die Schubkastenauszugseite gebildeten
Bedienseite montiert ist. Auf eine an der gegentberlie-
genden Seite angebrachte weitere Tur kann somit ver-
zichtet werden.

Sowohl hinsichtlich der Herstellung als auch der
Bedienbarkeit stellt die Erfindung eine wesentliche Ver-
besserung gegentber dem Stand der Technik dar.

Abgesehen davon, daB nun das Gerippe des
Nachttisches auch an der Riickseite so verstérkt wer-
den kann, daB auf kompliziert aufgebaute Zusatzkon-
struktionen verzichtet werden kann, ist auch der Einsatz
von Kugellauf-Teleskopauszigen méglich, was ein
leichteres Ein- und Ausschieben des Schubkastens zur
Folge hat.

Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
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dung ist vorgesehen, daB die Drehung des Korpus um
180° gesteuert erfolgt.

Hierzu kann entweder im Fahrgestell oder im
Boden des Korpus eine Kulissenbahn vorgesehen sein,
der ein Kulissenzapfen, der entweder am Boden des
Korpus, bei einer im Fahrgestell vorgesehenen Kulis-
senbahn, oder am Fahrgestell, bei einer im Boden des
Korpus eingelassenen Kulissenbahn, gefihrt ist.

Dabei ist die Kulissenbahn in ihrem Verlauf so aus-
gebildet, daB ein sehr enges Vorbeidrehen des Korpus
an einem mit dem Fahrgestell fest verbundenen Halte-
teil fir den Bettisch méglich ist.

Dieses Halteteil kann beispielsweise aus einer auf-
recht stehenden Saule bestehen, an deren oberem
Ende der Bettisch schwenkbar befestigt ist.

Ein weiterer Gedanke der Erfindung sieht vor, daB
die Arretiermittel, durch die der Korpus in einer jeweili-
gen Endstellung am Fahrgestell festgesetzt wird, von
der Oberseite des Korpus Uber ein Gestange betatigbar
sind.

Als besonders vorteilhaft hat sich die Ausbildung
sowohl des Fahrgestells als auch des Bodens des Kor-
pus jeweils als Leichtmetall-DruckguBteil gezeigt, da
hierbei funktionsrelevante Teile, wie beispielsweise die
erwdhnte Kulissenbahn, gleich mit eingebracht werden
kénnen.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird nach-
folgend anhand der beigefligten Zeichnungen beschrie-
ben.

Es zeigen:

Figur 1 einen Nachttisch in einer perspektivischen
Seitenansicht,

Figur 2 den Nachttisch nach Fig. 1 in einer skelet-
tierten Ansicht,

Figur 3 einen Teilschnitt durch den Nachitisch
gemaB der Linie llI-1ll in Fig. 2.

In der Fig. 1 ist ein Nachttisch dargestellt, der ein
mit Rollen 3 versehenes Fahrwerk 2, ein Korpusteil 1
sowie einen Bettisch 10 aufweist. Das Korpusteil 1 ist
mit einer Bodenplatte 13 (Fig. 2), einer Ablageplatte 7
sowie vier senkrecht stehenden Stlitzen 9 versehen, die
die Bodenplatte 13 und die Ablageplatte 7 miteinander
verbinden und die jeweils in den vier Ecken des Korpus-
teiles 1 angeordnet sind.

Begrenzt sind die Stiitzen 9 oberseitig durch Rund-
knépfe 12, zwischen denen eine Reling 8 in der Form
angeordnet ist, daB eine Seite offen ist.

In der vertikalen Ebene dieser offenen Seite ist ein
Schubkasten 6 des Korpusteiles 1 ausziehbar angeord-
net, wahrend mit Abstand darunter ein Féacherteil 4
Bestandteil des Korpusteiles 1 ist, das durch eine in der
gleichen vertikalen Ebene angeordnete Tir 5 ver-
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schlieBbar ist.

In der Fig. 2 ist erkennbar, daB das Fahrgestell 2,
der Bodenplatte 13 benachbart, eine Aufnahme 22 auf-
weist, in der formschlissig eine aufrecht stehende
Séaule 11 befestigt ist, an der der Bettisch 10 von einer
Nichtgebrauchsstellung, wie sie in der Fig. 1 gezeigt ist,
in eine Gebrauchsstellung verschwenkbar angelenkt
ist.

Am Fahrwerk 2 ist ein Drehzapfen 18 befestigt, der
in ein Langloch 19 eingreift, das auf der Unterseite der
Bodenplatte 13 vorgesehen ist und das sich in Richtung
der Aufnahme 22 erstreckt.

Weiter weist die Bodenplatte 13 eine Kulissenbahn
20 auf, in der ein mit dem Fahrwerk 2 verbundener
Kulissenzapfen 21 gefiihrt ist.

Dabei ist die Kulissenbahn 20 in ihrem Verlauf so
ausgebildet, daB bei einer Drehung der Korpus 1 ganz
eng an der Saule 11 vorbeigefuhrt wird. Bei dieser
Zwangsfuhrung wird das Langloch 19 auf dem Dreh-
zapfen 18 entsprechend verschoben, wobei die Korre-
spondenz beider Teile auch eine Fixierung darstellt.

Als Arretiermittel ist im vorliegenden Ausflhrungs-
beispiel ein Rastzapfen 16 vorgesehen, der Bestandteil
einer unterseitig der Bodenplatte 13 befestigten Wippe
14 ist, die auf Kipplagern 15 aufliegt und auf ihrer dem
Rastzapfen 16 gegenuberliegenden Seite durch Rie-
gelstangen 23 betatigbar ist.

Diese sind in zwei Stitzen 9 gefuhrt und durch
oberseitig vorgesehene Kugelknépfe 12 bewegbar.

In Arretierstellung greift der Rastzapfen 16 in eine
Rastéffnung 17 ein, die im Fahrwerk 2 vorgesehen ist.

Durch Niederdricken der Kugelknépfe 12, vorzugs-
weise gegen die Kraft einer Druckfeder, wird die Wippe
14 so bestatigt, daB der Rastzapfen 16 aus der Rast6ff-
nung 17 gezogen wird. Nach einem Drehen des Korpus
1 um 180° rastet unter Entlastung der Kugelknépfe 12
der Rastzapfen 16 in eine weitere, gegenlberliegende
Rastoéffnung 17 ein, so daB der Korpus 1 auch in dieser
Position arretiert ist.

Bezugszeichenliste

Korpus
Fahrgestell
Rolle
Facherteil
Tar
Schubkasten
Ablageplatte
Reling
Stutze

10 Bettisch

11 Saule

12 Kugelknopf

O~NOGDRWN-—=
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13 Bodenplatte
14 Wippe
15 Kipplager

16 Rastzapfen
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17 Rastoffnung

18 Drehzapfen

19 Langloch

20 Kulissenbahn
21 Kulissenzapfen
22 Aufnahme

23 Riegelstange

Patentanspriiche

1. Nachttisch mit einem auf einem Fahrgestell (2)
befestigten Korpus (1), in dem ein Schubkasten
und/oder Facher (6) angeordnet ist, und einem von
einer Nichtgebrauchs- in eine Gebrauchsstellung
schwenkbaren Bettisch (10), dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Korpus (1) drehbar zum Bettisch
(10) am Fahrgestell (2) befestigt ist und daB Arre-
tiermittel vorgesehen sind, durch die der Korpus (1)
in einer jeweiligen Endstellung festgesetzt ist.

2. Nachttisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Bettisch (10) an einer mit dem
Fahrgestell (2) verbundenen Saule (11) befestigt
ist.

3. Nachttisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Korpus (1) in seiner Drehbewe-
gung gegeniber  dem Fahrgestell (2
zwangsgefuhrt ist.

4. Nachitisch nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine Bodenplatte (13) des Korpus (1)
oder das Fahrgestell (2) eine Kulissenbahn (20)
aufweist, in der ein Kulissenzapfen (21), der fest mit
dem Fahrgestell (2) oder der Bodenplatte (20) ver-
bunden ist, gefiihrt ist.

5. Nachttisch nach Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB an dem Fahrgestell (2) ein
Drehzapfen (18) befestigt ist, der in einem in der
Bodenplatte (13) vorgesehenen Langloch (19)
gefihrt ist.

6. Nachttisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB als Arretiermittel eine Wippe (14) vor-
gesehen ist, die einen Rastzapfen (16) aufweist,
der in der jeweiligen Endstellung in eine Rastoff-
nung (17) einliegt.

7. Nachttisch nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Wippe (14) durch Riegelstangen
(23) betatigbar ist.

8. Nachitisch nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Wippe (14) unterhalb der Boden-
platte (13) und die Rastéffnungen (17) im
Fahrgestell (2) angeordnet sind.
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9. Nachitisch nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Riegelstangen (23) in Stitzen (9)
des Korpus (1) gefthrt sind und endseitig mittels
jeweils eines Kugelknopfes (12) betatigbar sind.

10. Nachttisch nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Riegelstangen (23) gegen einen
Federdruck betatigbar sind.

11. Nachttisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 70
zeichnet, daB das Fahrgestell (2) aus Druckguf3
besteht.

12. Nachttisch nach Anspruch 11, dadurch gekenn-

zeichnet, daB das Fahrgestell (2) aus Leichtmetall- 715
DruckguB besteht.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 867 134 A2




EP 0 867 134 A2

_
_
|
\

P R T T S O G G T 0

\ 4




EP 0 867 134 A2

: 7
i

e re v -

£i7. 3

74 77

15

~_ 16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

